
  
 

Benutzungsordnung 
für die Stadtbücherei Helmstedt (einschl. Artothek) 

 
§ 1 

 
Allgemeines 

 
Die Stadtbücherei Helmstedt ist eine öffentliche Kultureinrichtung der Stadt. Sie stellt Bücher 
und andere Medien (Zeitschriften, Tonträger) bereit und dient dem allgemeinen 
Bildungsinteresse, der Information, der Aus-, Weiter- und Fortbildung sowie der 
Freizeitgestaltung. 
 
Die Benutzung ist jedermann während der Öffnungszeiten gestattet. 
 
 

§ 2 
 

Anmeldung 
 

Gegen Vorlage des gültigen Personalausweises oder Pass mit Meldebescheinigung erhält 
die Benutzerin/der Benutzer einen Benutzerausweis der Stadtbücherei. 
Personen unter 16 Jahren erhalten nur einen Ausweis, wenn eine erziehungsberechtigte 
Person der Anmeldung schriftlich zustimmt und damit erklärt, dass sie bei etwaigen 
Forderungen, die sich aus dem Benutzungsverhältnis ergeben, haftet. Der gültige 
Personalausweis bzw. Pass mit Meldebescheinigung der unterzeichnenden 
erziehungsberechtigten Person ist bei der Anmeldung vorzulegen. 
Die Benutzerin/der Benutzer hat von der Benutzungs- und Gebührenordnung Kenntnis zu 
nehmen und dies durch Unterschrift zu bestätigen. 
Die für die Anmeldung erforderlichen Angaben werden unter Beachtung der gesetzlichen 
Datenschutzbestimmungen elektronisch gespeichert. 
 

§ 3 
 

Benutzerausweis 
 

Der Benutzerausweis ist bei jedem Besuch der Stadtbücherei mitzuführen und auf Verlangen 
dem Büchereipersonal vorzulegen. Er ist nicht übertragbar und bleibt Eigentum der 
Stadtbücherei. 
 
Entleiht eine nicht berechtigte dritte Person mittels Benutzerausweis Medien, haftet die 
Inhaberin/der Inhaber des Benutzerausweises ggf. neben der dritten Person sowohl 
hinsichtlich der entstandenen Gebühren als auch hinsichtlich von Beschädigungen an den 
Medien, sofern sie bzw. er nicht nachweisen kann, dass sie/ihn kein Verschulden trifft. 
 
Änderungen der Anschrift oder des Namens der Benutzerin/des Benutzers sowie der Verlust 
des Benutzerausweises sind der Stadtbücherei unverzüglich mitzuteilen. 
 
Für die Erstellung eines Ersatzausweises ist eine Gebühr zu entrichten. 
 

 
 



 
 
 
 
 
 

§ 4 
 

Ausleihe 
 

Gegen Vorlage des Benutzerausweises werden Bücher und andere Medien ausgeliehen, 
ausgenommen sind Präsenzbestände. 
 
Die Anzahl der von einer Person entleihbaren Medien ist grundsätzlich nicht begrenzt, kann 
allerdings bei Vorliegen eines sachlichen Grundes begrenzt werden. 
 
Die Leihfrist beträgt: 
 
Bücher, Kassetten, Hörbücher          4 Wochen 
Zeitschriften                       2 Wochen 
Musik-CD‘s, CD-Rom‘s, DVD’s                 1 Woche (begrenzt auf 3 Medien pro Leseausweis) 
 
Die Leihfrist kann auf Antrag verlängert werden, wenn die Medien nicht für andere Benutzer 
vorbestellt oder sonst von der Bücherei benötigt werden. 
 
Telefonische Verlängerungen sind möglich, ein Anspruch hierauf besteht jedoch nicht. 
 
Wird ein Medium nicht spätestens am letzten Tage der Leihfrist zurückgegeben, so wird eine 
gesonderte Benutzungsgebühr nach Maßgabe des § 8 erhoben. Gesonderte 
Benutzungsgebühren entstehen auch, wenn ein Verlust nicht rechtzeitig bis zum Ende der 
Leihfrist angezeigt wird bzw. die beschädigten Medien nicht bis zu diesem Zeitpunkt 
vorgelegt werden. Die gesonderten Benutzungsgebühren sind bei der Rückgabe der Medien 
bzw. bei Verlustanzeige fällig. Die gesonderten Benutzungsgebühren sind auch dann zu 
entrichten, wenn keine schriftliche Mahnung erfolgt. 
 
Darüber hinaus kann die Ausgabe weiterer Medien an den Benutzer eingestellt werden, bis 
das betreffende Medium zurückgegeben und die Gebühr entrichtet worden ist. 
 
Ausgeliehene Medien können vorgemerkt werden. Der Benutzer hat eine 
Reservierungsgebühr zu entrichten. 
 
 

§ 5 
 

Fernleihe 
 

Bücher und andere Medien für Schule, Beruf und Weiterbildung, die nicht im Bestand der 
Bücherei vorhanden sind, können über den Leihverkehr nach den hierfür geltenden 
Richtlinien gegen eine Gebühr beschafft werden. 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

§ 6 
 

Behandlung der ausgeliehenen Medien und Haftung 
 
1.  Vor jeder Ausleihe hat sich die Benutzerin/der Benutzer von dem Zustand der Bücher 

oder anderen Medien zu überzeugen. Etwa vorhandene, äußerlich erkennbare 
Schäden sind der Stadtbücherei sofort mitzuteilen. Anderenfalls gelten die Bücher 
und anderen Medien als im einwandfreien Zustand ausgehändigt. 

 
2. Die Bücher und anderen Medien sind sorgfältig zu behandeln und vor Beschädigung 
 und Verlust zu schützen. 
 
 
3. Es ist nicht gestattet, entliehene Bücher und andere Medien an Dritte weiterzugeben.  
 
 
4. Beschädigungen oder Verlust von Büchern und anderen Medien sind der 

Stadtbücherei unverzüglich anzuzeigen. Für beschädigte oder verlorene Bücher und 
andere Medien  ist die Benutzerin/der Benutzer bzw. die/der Sorgeberechtigte 
schadenersatzpflichtig.  Der Umfang der Ersatzpflicht richtet sich nach den §§ 
249 ff. BGB. Die Benutzerin/der  Benutzer hat die gleiche Medieneinheit 
wiederzubeschaffen, die von der Stadtbücherei entliehen wurde. Falls die 
Wiederbeschaffung nicht möglich ist, ist der Wiederbeschaffungswert in bar zu 
ersetzen oder die Kosten für die Beschaffung eines vergleichbaren Mediums ist zu 
tragen. Ein Abzug „Neu für Alt“ findet nicht statt. Zusätzlich sind anfallende Kosten für 
die Wiedereinarbeitung vom Benutzer zu erstatten. 

 
Für Schäden, die durch die Nutzung von elektronischen oder audiovisuellen Medien 
am Endnutzungsgerät der Benutzerin/des Benutzers entstehen, übernimmt die 
Stadtbücherei keine Haftung. 
 

§ 7 
 

Hausordnung 
 

In den Räumen der Stadtbücherei hat sich jeder Benutzer so zu verhalten, dass niemand 
gestört wird. 
Taschen, Mappen, Gepäckstücke und ähnliche Gegenstände sind in den dafür 
vorgesehenen Taschenschränken einzuschließen. 
Essen, Trinken, Rauchen und die Benutzung von Mobiltelefonen ist nicht gestattet. 
Für abhanden gekommene Gegenstände wird keine Haftung übernommen. 
Für Gegenstände, die in den Räumlichkeiten der Stadtbücherei gefunden werden, findet die 
DA für die Behandlung von Fundsachen in städtischen Einrichtungen vom 05.04.1989 
Anwendung. 
Benutzerinnen/Benutzer, die die Ordnung stören oder in grober Weise gegen die 
Benutzungs- und Gebührenordnung verstoßen, können zeitweise oder dauernd von der 
Benutzung der Stadtbücherei ausgeschlossen werden. 
Im Übrigen ist den Anweisungen des Büchereipersonals Folge zu leisten. 
 
 
 
 
 



§ 8 
 

Gebühren 
 

Sämtliche Kosten und Gebühren sind in der „Verwaltungskostensatzung der Stadt 
Helmstedt“ festgelegt, die Bestandteil dieser Satzung ist. 
 
Gebühren nach dieser Satzung können durch Leistungsbescheid festgesetzt und im 
Verwaltungszwangsvollstreckungsverfahren beigetrieben werden. 
 
Soweit Leistungen der Umsatzsteuer unterliegen, tritt zu den im Gebührentarif festgesetzten 
Gebühren die Umsatzsteuer in der im Umsatzsteuergesetz jeweils festgelegten Höhe hinzu. 
 
 
 

§ 9 
 

 
Gewerbeausübung 

 
Jegliche Gewerbeausübung ist in den Räumlichkeiten der Stadtbücherei grundsätzlich 
untersagt. Dies gilt insbesondere für das Verteilen von Druckschriften, berufsmäßiges 
Fotografieren oder Geldsammlungen. 
 
Über Ausnahmen (z.B. Autorenlesungen und anschl. Bücherverkauf) entscheidet der 
Bürgermeister. 
 

 
 
 

§ 10 
 

Internetbenutzung 
 

Der kostenpflichtige Internet-Zugang darf nur nach Anerkennung der „Benutzungsordnung“ 
genutzt werden. Bei Kindern und Jugendlichen bis zum vollendeten 15. Lebensjahr ist die 
schriftliche Erlaubnis des Erziehungsberechtigten (unter Vorlage des Personalausweises) 
notwendig. Der Abruf jugendgefährdender oder rechtswidriger Informationen ist untersagt! 
Kostenpflichtige Seiten dürfen nicht aufgerufen werden. Für im nach hinein festgestellte 
Zuwiderhandlungen sind die entstandenen Kosten durch den Benutzer – bei Kindern und 
Jugendlichen durch den gesetzlichen Vertreter – zu tragen. Die Stadtbücherei ist für den 
Inhalt abgerufener Daten nicht verantwortlich. Änderungen und Manipulationen an den 
Computern ist untersagt. Der Internet-Nutzer bzw. der gesetzliche Vertreter haftet auch für 
fahrlässig oder mutwillig verursachte Schäden und Kosten, die direkt oder indirekt aus der 
Nutzung des angebotenen Dienstes entstehen. 
 
Dateien aus dem Internet dürfen nicht kopiert werden. Es ist auch untersagt, kopierte oder 
mitgebrachte Software in der Stadtbücherei zu verwenden! 
Bestellungen dürfen nicht getätigt werden. 
Bei Missachtung behält sich die Stadtbücherei den Ausschluss von der Internet- oder 
Büchereibenutzung vor. 
Die Nutzungsdauer ist grundsätzlich auf eine Stunde je Benutzer und Tag beschränkt, darf 
aber überschritten werden, wenn keine weiteren Interessenten warten. 
 
Es besteht keine Verpflichtung zur Anleitung der Internetbenutzung durch das Personal der 
Stadtbücherei. 



 
 
 

§ 11 
 

Artothek 
 

Die in den Räumen der Stadtbücherei befindliche Artothek ist eine Einrichtung, die dem 
interessierten Besucher helfen soll, Zugang zur Gegenwartskunst zu finden. Durch das 
Entleihen von Bildern soll sich jeder mit den Techniken und Ausdrucksformen moderner 
Malerei bzw. Kunst vertraut machen können. 
 
Ein bebilderter Katalog gibt Auskunft über den Bestand an Kunstwerke und Künstler. 
 
 
 
Jeder ab 18 Jahren kann Bilder für jeweils acht Wochen entleihen. Näheres regelt der 
Leihvertrag. Für die Entleihung ist grundsätzlich der Personalausweis vorzulegen und eine 
Gebühr zu entrichten. 
 
Der Entleiher hat dafür Sorge zu tragen, dass der Transport der Bilder fachgerecht erfolgt. Er 
ist verpflichtet, die Leihgabe auf seine Kosten für die Dauer der Entleihung von Standort zu 
Standort gegen alle Gefahren zu versichern. Kosten für Transport und Verpackung trägt der 
Entleiher. 
Der Entleiher ist verpflichtet, die Leihgabe vor schädlichen Einflüssen, insbesondere vor 
Feuchtigkeit, zu starker Wärme und direkter Sonneinstrahlung zu schützen. Fotografische 
Aufnahmen und Filmaufnahmen bedürfen der Zustimmung des Verleihers. 
Der Entleiher haftet für alle Schäden, die der Leihgabe während der Dauer der Entleihung 
zugefügt werden. Die Haftung besteht auch, wenn die Schäden erst nach Rückgabe in 
Erscheinung treten. 
Für verlorengegangene, zerstörte oder beschädigte Bilder, Passepartouts oder Rahmen hat 
der Entleiher - auch bei Nichtverschulden - Schadenersatz in Höhe des 
Neuanschaffungswertes zu leisten. Handelt es sich um einmalige Stücke, so ist der 
Verkehrswert zu ersetzen. Von den Schadensfällen jeglicher Art, die sich während der 
Ausleihe zeigen, ist der Verleiher unverzüglich zu benachrichtigen. 
 
 
 

§ 12 
 

Inkrafttreten 
 

Die Benutzungsordnung tritt am 01.01.2020 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungsordnung 
vom 01.01.2019 außer Kraft.  
 
 
Helmstedt, den      29.11.2019 
 
 
Gez. Wittich Schobert 
 
(Wittich Schobert) 
 
 
 



Gebühren 
 
Jahresgebühr Erwachsene                 20,00 € 
 
Jahresgebühr Kinder unter 16 J., Schüler und Studenten    5,00 € 
 
Gebühren für die Ersatzausstellung von Leseausweisen    2,00 € 
  
 
 
zusätzliche Benutzungsgebühr nach Ablauf der Ausleihfrist pro Medium  
 je angefangene Woche        1,00 €  
    
 
Reservierungsgebühr          0,50 € 
 
Gebühren für auswärtigen Leihverkehr ( pro erfolgreiche Fernleihe)  3,00 € 
 
Internetbenutzung 15 Minuten frei, danach je angefangene 15 Minuten  1,00 € 
 
Einarbeitungsgebühr bei Verlust bzw. Beschädigung von Medien 
(pro Medium)          4,00 € 
 
Verlustgebühr für CD-/Kassettenhüllen    von 1,00 € bis 5,00 € 
Verlustgebühr Kassettenbild        0,50 €   
 
Bilderausleihe für acht Wochen       5,00 € 


